
Lebensgefahr!  –  Jugendliche
klettern  in  Oberaden  auf
wartende Lok
Am  Mittwochnachmittag  musste  die  Bundespolizei  eine
Notabschaltung  der  Oberleitungen  an  der  Hamm-Osterfelder
Bahnlinie  veranlassen.  Jugendliche  kletterten  im  Bahnhof
Oberaden  auf  eine  dort  wartende  Lok.  Gegen  17:30  Uhr
informierte  ein  Triebfahrzeugführer  die  Bundespolizei  in
Dortmund,  dass  Jugendliche  zwischen  Lünen  und  Oberaden
gefährlich nah an den Betriebsgleisen sitzen würden.

An  der  Bahnstecke,  die  über  den  Datteln-Hamm-Kanal  führt,
entdeckten Bundespolizisten drei junge Frauen. Die drei 14-
und 15-jährigen Jugendlichen wurden über die Gefahren, die von
ihrem gefährlichen Sitzplatz ausgehen, aufgeklärt. Nachdem die
Beamten die jeweiligen Eltern informiert hatten, konnten die
Jugendlichen ihren Heimweg antreten.

Da die Einsatzkräfte die besagte Strecke während des Einsatzes
sperren ließen, wartete währenddessen am Bahnhof Oberaden ein
Güterzug  auf  die  Weiterfahrt.  Wenig  später  meldete  der
Triebfahrzeugführer  dieses  Zuges,  dass  rot  gekleidete
Jugendliche  vor  seiner  Lok  laufen  würden.  Dem
Triebfahrzeugführer gelang es nicht, die zwei Jugendlichen zu
vertreiben. Vielmehr begannen sie auf den Zug zu klettern.

Sofort  veranlasste  die  Bundespolizei  über  den  zuständigen
Notfallmanager die Notabschaltung des Stroms der Oberleitung,
dem so genannten „Fahrdraht“. Denn schon ein Annähern an den
Fahrdraht  hätte  tödlich  enden  können.  Als  wenig  später
Einsatzkräfte der Bundes- und Landespolizei eintrafen, waren
die Jugendlichen bereits verschwunden.

In  diesem  Zusammenhang  warnt  die  Bundespolizei  vor  den
Gefahren des Bahnverkehrs und gibt folgende Verhaltenstipps:
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Solche Aktionen sind leichtsinnig und IMMER lebensgefährlich!
Tödliche Gefahren gehen dabei nicht nur vom Zugverkehr an
sich,  sondern  auch  von  Betriebsanlagen,  wie  z.  B.
stromführenden Teilen, Masten und anderer Infrastruktur aus.

Weitere  Informationen  dazu  finden  Sie  auch
unter  www.bundespolizei.de  und  www.bahn.de  *BA

http://www.bundespolizei.de/
http://www.bahn.de/

